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Aichacher

Wochenblatt.
/ür Golt, ^lonig nn- Poterlnn-.

Sonntag 50 12. Dezember 1852.

Bekanntmachung.

Die Entschließung der k. Regierung vom 27. März 
1841 (Int-Blatt (Seite 369) ist in neuerer Zeit viel­
fältig außer Acht gelassen worden, und eS wird die­
selbe wiederholt zur öffentlichen Kenntniß mit dem 
Bemerken gebracht, daß gegen die Contravcnienten aus 
daö Strengste eingeschritte» »»erden würde.

Aichach den l. Dezember 1822.
Königliches Landgericht Aichach, 

v. Plamkh, Assessor.

1 Die Musiken bei Hochzeiten bleiben in Zukunft 
ausschließend ans die HochzeitSgästc beschränkt, 
und eS darf eine Hochzeitmnsik durchaus nicht in 
eine allgemeine öffentliche Tanzmusik auSarteu, 
d. h. cö dürfen an Hochzeitmusiken nur die ge­
ladene» Gäste Antheil nehmen.

2 Behufö der Controlle hat jeder Hochzeiter vor der 
Hochzeit dem Wirthe ein Lerzeichniß aller gela­
denen Gäste zu übergeben, und derselbe bleibt 
für die Richtigkeit dieses Lerzeichniß verantwort­
lich.

3. Die Wirthe, welche ohne ein solche« Lerzeichniß 
Tanzmusik halten, diese Verzeichnisse nicht gehörig 
ausbewahren und auf Verlangen nicht vorzeigen 
können, oder die Hochzeitmusiken in allgemeine 
öffentliche Tanzmusiken anSarten lassen, werden

mit strenger Strafe belegt, und sollen für längere 
Zeit keine Tanzmusikbewilligung erhalten.

4. Für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung 
bei Tanzmusiken werden die Gemeinden und ins­
besondere die Gemeindevorsteher wiederholt ver­
antwortlich erklärt, sowie

5. hier abermals wiederholt wird, daß bei Filial- 
Kirchweihen in Orten, wo keine Wirthe sind, be­
nachbarten Wirthen durchaus keine Tanzmusik- 
bewilligung ertheilt wird.

Sämmtliche Wirthe sind von dieser distrikt« 
volizciliche» Verfügung in Kenntniß zu seyen, und der 
Magistrat wird sich hiemit geeignet achten, und die allen­
falls weiter nöthig erscheinenden Verfügungen erlassen.

Bekanntmachung.
tPolizeiumersuchung gegen den ledigen 
Dienstknecht Anton Schalk von Unter- 

GrieSbach wegen Raufercessen detr.)
Dem ledigen Dienstknecht Anton Schalk von 

Untergriesbach, dermalen'auf der Neumühle, ist der 
Besuch der Wirthshäuser auf sechs Monate 
verboten.

Aichach den 5. Dezember 1552.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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An
tie Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirks.
Dem Dienstknecht Anton Schalk von Untergriesbach, 

k. Ldg«. Aichach, ist der Besuch der Wirthshäuser im 
Amtsbezirk auf die Dauer von 6 Monaten untersagt.

Dieß wird sämmtlichen Gemeindevorstehern hiemit 
bekannt gegeben, und sie werden beauftragt solches 
den Wirthen in ihrer Gemeinde mit dem Bedeuten 
bekannt zu geben, daß jeder Wirth, in dessen Hause 
Schalk getroffen wird, Geldstrafe von I—15 Reichs­
thaler zu gewärtigen habe.

Friedberg den 9. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekan ntmachung.
(Wirthshausvcrbot betr.)

De» beiden BanerSföhnen Ulrich Ai delsbarger 
und Joseph Leopold von Asbach ist der Besuch der 
Wirthshäuser hiesigen Bezirkes auf drei Monate 
verboten.

Aichach den 6. Dezember 1852. 
Kdniglichcs Landgericht Aichach, 

v. Plamkh, Assessor.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 22. l. MtS. Vormittag« 

werden in Bruck von einer kgl. Militär-Commission 
Reitpferde von 3'/, und S',^jährigem Alter angekauft, 
was mit dem Bemerke» beka»nt gegeben wird, daß 
Zwischenhändler nicht zugelasscn werden.

Friedberg am 10. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachun g.
Nikolaus Haölinger von Rederzhause» hat 

für feine Stieftochter Magdalena Sedlmeicr ciue hei­
lige Jahrmesse zur Pfarrkirche Ottmaring mit SS fl. 
30 kr. Kapital gestiftet, was hiemit vorfchriftSgcmäß 
bekannt gemacht wird.

Friedberg am 3. Dezember 1852

B e k a n n t m a ch u n g.
Die Errichtung einer Briefablage 

in Lechhausen betr.
ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß nach Mittheilung des k. Oberpost- und Bahn­
amtes für Schwabe» ii»d Ncub»rg eine Briefablage 
in Lechhausen mit dem 1. d. MtS. eröffnet worden sey.

Friedberg den 6. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Friedberg. - 

Widder.

Bekanntmachung.

In dem hiesige» städtischen Holzgarte» wird ein 
Wächter ausgenommen, welcher vorläufig freie Woh­
nung im neuerbauten Wächterhäuschen und freie Be- 
heihung nebst Benüyimg eines Gärtchen» genießt. 
Diejenigen, welche sich hierum bewerben wollen, haben 
ihre Gesuch längstens bis Mittwoch den 15. dieß 
beim unterfertigten Magistrate einzureichen, indem 
spätere Gesuche nicht wehr berücksichtiget werden 
konnten.

Aichach den 9. Dezember 1852.
Stadl Magistrat Aichach.

Kapshamer, Bürgermeister.

F ä s s e r - V e r k a ii f.
Mehrere Bier- und Branntwein-Fässer im sehr 

guten Zustande sind billig zu »erkaufen. Wo? sagt 
di« Redaktion d. Bl. in Aichach.

Kapital-Ausleihung.
Bei der Stiftung in Thalhausen sind 120 fl. 

auSziileihen.

Kapital-Offert.
Auf gute Versicherung sind 500 fl. Privat-Kapi­

tal auSzuleihe». — Auskunft bei der Redaktion.

In der Eichlciter'schen Buchdructerei zu Friedberg ist 
als Festgcschenk für Kinder zu haben:

Der Himmels-Führer der lieben Jugend.
Mit 32 Bildchen. In Schuber gebunden. In SI-Format.

v kr. Goldschn. 9 kr.
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V e rzeichniß
der in der kath. Stadtxfarrei Aichach im Monate 

Juni 1852
Gebornen:

Am 2. Sophia Walter, Kaufmannstochter von hier. 
„ -1. Elisabeth Rottmanner, SchnllehrerStochterv. h.
„ 11. Johannes »nd Anna Gerold, SchuhmacherS- 

kinder von hier.
„ 12. Xaver Schmid, MehgerSsohn von hier.
„ 13- Johann Baptist Oswald, HauSbesixerSsohn 

von Algertshausen.
„ 22. Anton Seb. Pachmair, BräuerSsoh» v. h.
„ 27. Petrus Menzinger, DancrSsohn von Ober- 

Schnaitbach.
„ 29. Petrus Olt, GütlerSsohn v. O.-Wittelsbach.
„ 29. Christina Aichner, Cchmiedötochler v. Unter- 

WitlciSbach.
1 unehelicher Knab« und 1 unehelicher Mädchen.

Getraute:
Am 30. Johann Meisinger, Bäcker, mit Theresia Fuchs, 

BorarbeiterSlochlcr von Fr.psi ig.
Gestorbene:

Am l. Eäzilia Hafner, SpitaPfründnerin von hier, 
70 Jahre alt.

„ 2. Kaspar Breitenauer, Gütler ». Unier-GrieS-
bach, 67 Jahre alt.

,, 3. Georg Grad, Bäckermeister von Dachau,
79 Jahre alt.

„ 5. Elisabeth Rottmanner, SchullehrerStochter, 
2 Tage all.

„ 5. Anna M. Späth, Bauerstochter v. Walchs- 
hofen, 9 Tage alt.

„ 9. Franziska Krammer, AuSträglerin von Unter-
WiltelSbach, 68 Jahre alt.

,, 15. Josepba Späth, AnweseuSbesixertStochter von 
Ober-Wiltelsbach.

, 21. Tberesta Baicrl, MelberStochter von hier, 
9 Wochen alt.

1 unehelicher Knabe.

Oeffentliche Verhandlungendes kgl. Kreis» und 
Stadtgerichts Aichach.

Bartholomäus H-iloth. 29 Jahre alt, lediger 
Dienstknecht von Langenbruck, kam im Dezember v. I. 
zu dem Meygermcistcr Mar König in Reichertshofen, 
und ließ sich von dessen Frau etwas zu Essen geben; 
er ersuchli nun die Frau Königin, ihm auch eine Maß 
Bier zu holen, welche diesen Wunsch auch erfüllte. 
Während ihrer Abwesenheit aber nahm H-iloth einen

in der Kocbstnbe hängende» blauen Mantel im W-rtbe 
zu >7 fl. und brannte damit durch. Daü geholte Bier 
tranken nun die Frau Königin und ihr Mann selbst. 
— Heiloth behauptete in der Voruntersuchung, daß 
ihm der Mehaermeistcr König den Auftrag gegeben 
hätte, einen Ochsen zu st-blen, und daß er ihm, da 
eS kalt war, seinen Mantel biezu gegeben habe; heute 
aber behauptet er, daß er ibm den Mantel geliehen 
habe. — Er wurde zu 3 Monaten ZwangSarbcitS- 
hauö verurtheilt.

Andreas Gregor, lediger.WegmacherSsohn von 
Langenbruck, ist angeklagt

I> in der Rachl vom II. auf den 15. Dezember 
V. IS. dem Gutler Benedikt Zimmermann zu .Königs­
feld einigen Waizcn, einiges Salz, ein Afchentuch und 
einige« Andere im Gefammlwerthe zu 14 fl. entwendet 
zu haben.und zwar dadurch, daß er mittelst Vorrichtung 
die Hausdachung erstieg, an der Strohdachung eine ent­
sprechende Quantität Stroh herauSschnilt, und so inS 
Haus einschlüxfte;

21 in der nämlichen Rächt dem Thomas Tröste! 
in Falleubach 4 Zuchtgänse im Werthe zu 6 fl.

3> dem Mathias Koiblechner daselbst einen Schub­
karren im Werthe zu 2 fl., und

4) d-m Joseph Sedlmaicr daselbst 2 Hemden im 
Werthe zu 1 fl. 30. kr. von dem Hauszaune hinweg 
entwendet zu haben.

Er läugncte die Verübung dieser Thaten, wurde 
aber derselben für schuldig erkannt, und zu einer 5jäh- 
rigen Arbeitshausstrafe verurtheilt.

Als Napoleon Bonaparte auf der Insel St. He­
lena verstorben war, wurde ihm das Herz aus der 
Leiche genommen, um es aufzubewahren. Da ereignete 
eS sich als der englische Arzt, welchem es anver- 
traut wurde, imd der dasselbe in ein silbernes mit 
Wasser gefüllte« Becken legte, daß während der Rachl- 
zcit eine Ratte, deren es auf dieser Insel eine Meng« 
gibt, da« Herz au« diesem Behälter zog und in ihr 
Loch ziehen wollte, wenn nicht der Doktor noch zur 
rechten Zeit dasselbe. gerettet hätte Wenige Augen­
blicke noch, und da« Herz, welchem einst alle Fürsten 
Europa« nicht genügt halten, wäre die Mahlzeit 
einer Ratte geworden.

Anektode.
Warum sind die Franzosen doch gar so sehr auf 

einen Kaiser verpicht, kragte ein ZeitüngSleser seinen 
Nachbar. „Je nun, dieß kommt daher weil die Fran­
zosen Abwechslung lieben, und wie bekannt in letzterer 
Zeit ihre Könige an« dem Lande trieben, weßhalb sie 
nun einen Kaiser wollen, der sie au« dem Lande treibt," 
antwortete Jener.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom U. Dezember 1852.

Frucht-
Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Dnrchschnitlöxr. xr. Schöffel.
Ganzer Srlö»

Gegen die letzte Schranne 
ist der 

MittelpreisImGanzenI 
vorhnnden.I verkauft.

lIm Nest 
Igcbliebcn. höchster. mittlerer. mindester.

gefallen. > gestiegen.
S ch äffe l. H. | kr.

1 5. | tr.
f. | tr. 4. | fr. st. tr. 5. | tr.

Waizen I 18» 18» — 18 i 58 17 59i 16 53 3100 i 58 — 17
Korn 103 103 16 | 14 15 46i 15 21 1624 3 — 16 • -A—
Gerste 200 200 — 9 I 39 9 4 8 51 1813 i 33 — 4 — ---
Haber 295 205 — 5 1 32 5 18,| 5 8 1567 j 59 — — — 3
Summa 787 787 i — I 8*06 , 33 ,

Aichacher Diktualien -Preise.
Fleisch, pp. Pfund. Itr.lpf. Bro». Pf». !L°th. Qnt. j Then. | Mehl, pr. Dreimgcr. tr. f »t.

Schsenfleisch. gemästete» 12- Halbkrcnzcr Semmel — 2 2 '/. Mundmebl 6 3
Äuhfleisch 9 2 Kreuzer «emmel — 5 - > ? Semmelmehl 5 3
Rindfleisch 9 2 Halbkrenper Röggl — 3 3 | 2 4 Schönmehl 4 3
Schweinfleisch 15- Kreutzer Röggl — 7 3 | 1 Olachmehl 3 3
Kalbfleisch 12 - Halbbatzen Laib — 18 1 ~ Roggenmehl 4 1
Ccha,'fleisch 9 Batzen Laib I ' 2 1 — 1 Pst. Okoggenbrod 3 2

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. Ukr.spf. Bro». Vie., Leih. Qm. jibnl | Mehl, pr. Vierling ü. test ri.

Sedsenfleisch, gemästete» >2 Halbkreuzer Semmel - 1 2 Ml — Feine» Mandmchl 18-
Kuhfleisch ! 9 2 Kreutzer Semmel - 4 7. i — Semmelmehl — 40 —
Rindfleisch 9^ 2 Zweikreutzer Röggl - 13 2 1 ~ Geringere» Mehl - 32 -
Schweinfleisch ||1»|— Lierkreuzer Röggl - 27 Nachmehl II— !24 -

Kalbfleisch 11; —
Schafffeisch 9—

Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib_ _ _ _ _ _ 1 8 — —- 1 - Backmehl az

Brod- und Mehl-rarir für» Laud im löuu;.. Laud.,e.ia>t <r,iodl>rr,,.

Mehl-Tax e. Brod-Taxe.

P r eise.
Gattung.

0t»i *t
Gattung. Metzen. I Vierling. | Mastl. § | e

fl. fr. 1 ft. kr. | fl.. kr.
Feine» Mnndmehl 3 ,1 12 - ! 48 —N2 Kalbkreuzer Semmel - 1 2
Semmelmehl 2 40 - | 40 — |10 Kreuzer Semmel _ 4 1
Geringere» Mehl 2 8 - 32 — | 8 Zweikreuzer Nöggl - 14 —
Nachmehl 1 36 — 24 -} 6 Vierkrenzer Röggl - ! 28 —
Vackmehl 2 32 — Batzen Laib

Ächtkreuzer Laib 1 1 “
2 1 —

fü 
li;
31 
h

München 4. Dezbr. Augsburg 1s 
Feeren.

Auswartiqe Schrannen-Prei 
. Dezbr. Schrobenhausen 9. Dezbr. i 

Walzen. > Korn.

le.
flain 4. Dezbr. Friedberg 9. Dezbr.

Gerste. | Haber.

München. . . 
vugSburg . . 
Schrobenhausen 
Raiu. . . . . . . . . . . .  
Friedberg . .

dvchst. miccl.
-I. kr. 'l. kr. 77^

- - - -
6 14 5 49

fr

—

ld.
k.

-
16

höchst, mictl. mind. 
fl.ikrg fl. kr. t fl. kr.

10 361--------
19 4 18 7 l6St 
18 22 17 7 16 19
20 42 18 25 15 48
18 20 17 38 16 55

b?chst.!mim. Ilmii». 
dTitrjrTTtr.fd. tr. 
- ~ ‘7|-.|- — 

16 42 16 14 15 26 
15 32 14 37 13 52 
16 48 15 59 >5 15 
16 30 161— 15 30

bcwfl. 
fl.ikr.

10 30
S 27
9 15
9 42

»rittl.
fl. kr.
11 19
10 4
9 5
8 50
9 16

mind. höchst. ! mim. .1 min» 
fl I tr. fl. lkr.Ifl. «krOl fl.ltr. 
— —I ( I 5(33] - — 
9 39 5 48 5]30! 5 2 
8 49 5 18 4]41 4,28 
8 12 5 20 5i| 4 4 54 
8 50 5 14 5 29] S 14

’ (Druck der Eich leitel'scheu Buchtruclerei.j (Redizirl von Th. Müll«.)


